
Eturt "i". uo*t" lans haben sieh 4oo
I Bürse.innen und Büreer ehsehend
mit dem geplanten SLadtteil Stuttgart 2l
befaßt und 900 Iden für eir lebendiges,
lebeDsw€nes Quartier era.beitet. Etliche
An.eguDgen haben sich ir dem gestem
vorgestellten Eahmenplan niederge$hl6-
sen; manches 6ber flnd auch keine
Gnade vor den Au8en der Eath8us Ve.
anbwodichen. Im Iolgender ein Auszug
aus der Plus- und Mirusliste.
Angenommen
Arbeilsk.eb Scnioren: SenioEn und be-
hindert€ngerechte Wohnformet und In-
f rEtruktu., Bürserhaus, Kurklinrk
Arbcißkreb Fraue.: Klein päpetlierte
Strukturen, semischt€ Nutzunsen (Woh-
nen, Dienstleistung, Arbeiisplätze), sc
z'ale Mischung, experimenleller woh
nuncsbau, barrierefreies Quartier.
Arheitskreis Jugerd: Jugendfarm, Akhv-
spielplatz, Wohnmodelle für JuAendliche,
Mehrpenerationenwoh , Spiet- uDd
Sportplätze, Skateboddbohn.

Arh€ikkrebe Blldüng, Kultur uDd So-
zlale.: U.bänität. Plätz€ 6Ls Komhunika
tionszentren. zehr bis Iünfzehn hozent
sozialer Wolmungsbau, KiDdertogesstät-
ten, Grundschule, EisenbahDmuse!m.
Aüeitskreise Enerste unil Umwclt: Um
welwertra8lichkeitsprüIüng in allen Pha-
sen des Prcjekl!, Renaturieruns des
Sti,rzbachs. of f ene. Nesenbach.
Arbeitskreise Arbeil üd lvlrtschslt:
Edgeschosse für Handel und Gastrono
mie reservieren, Modellprojekte fur neue
Arbeitsfomen, ijffentliche Nutzungen in
G€bäuden von Privaiinvestoren (Passa-
gen, Kultur und Freizertenricht! aeen),
kern€ zwerte Sudwest LB. StÄdt darf Pla-
nungshoheit nicht verliereh.
Arbeitslreise Stadtbild Dd Gesadtung:
Investorenvieualt, Museum im ehemali-
sen Inkschuppen, G€staltunsssatzuns,

Vorschläge der Bürgerplaner
Angenommen und abgelehnt

ebenerdise Übersänge, Bebouung im
StuttEartMaßstäb, Ineinardergreilen
von Grün ud Bebauung, Plotzgestal
tuDg mri Brunncnanlagcn, partielle
Uberdekel u ns der Ca nn stabter Straße.
Arbeilskreise Verkehr: Dichtes Frd- und
Füßwpn€tz ODtion Gätrbahntrasse Ge-
bret lü. au totueies Wohnen
ArheiL§Lreis€ Wohn€nr Gemis.ht€ Sozi-
alstruktur, Ilexible Wobnüngsgrdßen,
Nicdrigenereiebauweise, Aufhebung der
Verkehrst'trfieFh Heilhr6nhe. Str.ße
wolfromst!6ße, CaDnstatter Sta0e,
Willy'BrondtStaße, Inf.astruktur
eleichzeitig mit Bebauung schaffen.

Abgelehnt
Gesamtes Plmungsgebiet: ParkeMeite-
runR um miDdestens 30 Prozent, das voF

gesehene VerhÄltnis von 24 000 Arb€it-
plÄtzen zu 11000 Einwohnem sollzugun-
st€n ein€s höhe.en Woh.änt€ils wEcho
ben werden Bllerdings schLeßt der
Rohmenplan laut Stadt eineD höheren
Wohnanteil nrcht ausr keine neuen Ar
beitsplätze; Vezicht aul HodnÄüser;
Stadtbahnverbinduns in Ost-West-Rich-
tuDgi Anteil d€s öffenuichen N6hve.
kehrs von 75 Prozent st6bt 60 Prozent wie
vorsesehen laut Stsdt wilnschen#rt,
6ber ni.hi reolistis.h; Üb€rdeckeluns von
HeilbrcnnerStraoe/Wolfram8traße zu

Teilgcblet Ai DeutLiche Elhöhung des
Wohnarteits (mindestens 50 hozent statt
20 Pro2ent tie seplant), kein aroßflächi-
ser Einzelhardel, zu6äüliche Stadtbahn
haltestellen, Verzicht ouf Pärkpkitze.
Tetlgebiet B: Keine Bebauung, neues

hwimmbad, altemahve Stadtbahnkon
zepte zu. Ercchließung.
Tellg€blet Cr Keine Quermbindung an
Heilb.onner St.6ße, Erweiterung des
ha8fiiedhoIE. w6


